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Auftakt der Fachgruppen  
am Tourismustag 

Ein Rückblick 
 

Am 6. November 2025 kamen im Schlosstheater Rheinsberg mehr als 100 Akteurinnen und 
Akteure aus Tourismus, Politik und Verwaltung zusammen, um gemeinsam den ersten 
Tourismustag Brandenburgische Seenplatte zu erleben. 

Im Mittelpunkt standen der persönliche Austausch, Perspektiven für die Region und das 
Vernetzen untereinander. Neben spannenden Gesprächsrunden und inspirierenden Impulsen 
fanden vier Workshops statt, in denen an der zukünftigen Ausrichtung der Fachgruppen in den 
Erlebniswelten Wasser, Wandern, Rad sowie Städte & Kultur gearbeitet wurde.  

 

Ergebnisse und Dokumentation der Workshops 

Die Teilnehmenden nutzten die Workshops für den aktiven Austausch und die Entwicklung 
konkreter Projektansätze. Gemeinsam wurden Ideen und Wünsche gesammelt sowie die ein oder 
anderen Schwerpunkte für die Arbeit der Fachgruppen definiert. Fachgruppentreffen sind künftig 
ein Angebot des Verbandes und richten sich an seine Mitglieder und thematisch relevante 
Experten. 

 

Springen Sie hier direkt zu den Fachgruppen: 

Wassererlebnis 

Raderlebnis 

Wandererlebnis 

Städte- und Kulturerlebnis 
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Wassererlebnis 
Fachgruppenleitung: Itta Olaj (Moderation),  
Rebekka Schween (Co-Moderation) 

Referenten: Julia Pollok, Leiterin WIN-Projektbüro und Jacob Wemhoff, Projektkoordinator 
WInTO GmbH 

 

Wassertourismus in der gesamten brandenburgischen Seenplatte – künftig auch emissionsfrei 
und komfortabel mit Elektrobooten! Das ist die Vision, die von der WinTo personell getragen und 
gemeinsam mit der WIN verfolgt wird. Julia Pollok und Jacob Wemhoff stellten als 
Musterbeispiel eines gemeinsamen Projekts den Weg vor, den die drei beteiligten Landkreise 
Barnim, Oberhavel und Ostprignitz-Ruppin in diesem Zusammenhang gehen. Das Förderprojekt 
stieß auf große Begeisterung und es gab noch einige Nachfragen dazu. 

Best-Practice-Beispiele stehen auch weiterhin auf der Wunschliste für die einzelnen digitalen 
und analogen Fachgruppentreffen. Ebenso wie gemeinsame Vor-Ort-Besuche und die Einladung 
von Anbietern, die Produkte/Lösungen für oft benötigte Anwendungsfälle vorstellen. 

Nachhaltigkeit und Naturschutz sollen ebenso wie Barrierefreiheit im Fokus stehen. Stark war 
der Wunsch nach der Entwicklung eines Toolkits und einer kompakten Wissensvermittlung für 
die Anbieter.  

Außerdem wird gewünscht, dass ein PDF-Leitfaden für die wassertouristischen Gäste entwickelt 
wird, der charmant erklärt, was erlaubt ist – und was aus gutem Grund nicht. Auch eine 
Wasserkarte soll entwickelt werden, welche die Alleinstellungsmerkmale unseres Reviers betont. 

Angebotsseitig wird insbesondere die verstärkte Bündelung zu Erlebnisketten gewünscht. Diese 
sollen sich an Themen/Zielgruppen orientieren (zum Beispiel Familie, Kultur). Das gilt für 
Hausboote ebenso wie für den Kanutourismus, ausdrücklich auch in Verbindung mit 
gastronomischen Tipps. Im Kanutourismus spielen auch Übernachtungen eine Rolle – die Marke 
„Bett + Kanu“ soll räumlich ausgeweitet werden. Buchbare Pakete können über Partner 
entwickelt werden. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren sich einig, dass in der Infrastruktur Anlegestellen 
fehlen, insbesondere solche mit Verpflegungsmöglichkeit, Tankmöglichkeit, Kinderspielplatz, 
Ausleihmöglichkeit von e-Rollern, E-Bikes etc. und für Landgänge mit Hundeauslauf. In erster 
Näherung soll eine Bestandsaufnahme erfolgen. So kann man einerseits kommunizieren, was es 
schon gibt, andererseits den Kommunen gegenüber fundiert argumentieren, was es noch braucht. 

Eine Vernetzung der einzelnen bestehenden „Kayakomaten“ untereinander wird gewünscht. 
Sollten jedoch lokale Anbieter vor Ort sein, soll kein Kayakomat errichtet werden. 
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Raderlebnis 
Fachgruppenleitung: Julia Senze (Moderation),  
Marylou Reichrath und Frank Potschien (Co-Moderation) 

Referenten: Itta Olaj, Geschäftsführerin Brandenburgische Seenplatte GmbH und René Krohn, 
Sachbearbeiter Radverkehr Landkreis Oberhavel 

 

Itta Olaj und René Krohn inspirierten die Teilnehmenden des Workshops zunächst mit einem 
Vortrag über die beispielhafte Zusammenarbeit zweier Landkreise bei der grenzübergreifenden 
Ausschilderung des Radwegenetzes mit Knotenpunktewegweisern.  

Anschließend wurden Ideen für die zukünftige Arbeit der Fachgruppe Raderlebnis gesammelt. In 
Bezug auf die Organisation der Fachgruppentreffen wünschten sich die Teilnehmenden eine 
enge Einbindung relevanter Tourismusakteure sowie gemeinsame Radtouren als Präsenztermine. 
Zudem wurde die Wichtigkeit betont, arbeitsfähig zu bleiben und Umsetzungsmaßnahmen 
zuerst zu priorisieren.  

Im Bereich des Marketings wurden unter anderem relevante Zielgruppen, mögliche 
Veranstaltungen, digitale und analoge Kartenmaterialien sowie Kommunikationskanäle 
thematisiert und die Bedeutung von Kooperationen bei der Ausgestaltung der 
Kommunikationsmedien erörtert.  

Darüber hinaus wurden in der Angebots- und Produktentwicklung Wünsche in Bezug auf das 
Qualitätsmanagement, radtouristische Infrastrukturangebote (wie Ladestationen, 
Fahrradeverleihe etc.) sowie ein bundesländerübergreifendes Knotenpunktsystem geäußert und 
erste Ideen zu möglichen Themenrouten sowie Veranstaltungen, wie beispielsweise Anradel-
Touren gesammelt. 
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Wanderlebnis 
Fachgruppenleitung: Antje Ziegler (Moderation),  
Katharina Henne (Co-Moderation) 

Referentin: Anke Bielig, Tourismusorganisatorin Gemeinde Schorfheide 

 

Zu Beginn der Fachgruppe Wandern gab Anke Bielig aus der Gemeinde Schorfheide mit einem 
Impulsvortrag Einblicke in die Entstehung und Weiterentwicklung des Mehrtages-
Rundwanderweges „Rund um die Schorfheide“. 

Darauf aufbauend sammelten die Teilnehmenden Ideen für die zukünftige Ausrichtung der 
Fachgruppe. In organisatorischer Hinsicht wurde die Bedeutung klarer Strukturen und 
verlässlicher Kooperationen betont. Eine enge Abstimmung, mit z.B. der Landesforst und dem 
Wegemanagement, ergänzt durch digitale Meldelösungen, wurde als Grundlage für dauerhaft 
attraktive Wanderangebote benannt. Ebenso wichtig erschienen langfristige 
Finanzierungspartner und starke kommunale Netzwerke. 

Im Themenfeld Marketing lag der Schwerpunkt auf einer stärkeren digitalen Sichtbarkeit. 
Diskutiert wurden Online-Marketing-Maßnahmen über reichweitenstarke Plattformen wie 
Outdooractive oder Komoot, der Einsatz von emotionalem Bild- und Videomaterial sowie 
saisonale Themenschwerpunkte. 

Bei der Produkt- und Angebotsentwicklung wurden erlebnisorientierte und gut kombinierbare 
Wanderformate als wichtig erachtet. Genannt wurden geführte Touren, thematische 
Wanderwege, Tages- und Mehrtagestouren mit regionalem Bezug sowie Kooperationen mit 
lokalen Anbietern. Weitere Anregungen betrafen barrierefreie Wege, einfache 
Übernachtungsmöglichkeiten sowie Lösungen für Verpflegung. 

Ziel der Fachgruppe ist es, ein qualitativ hochwertiges, gut abgestimmtes und sichtbar 
positioniertes Wanderangebot mit Highlight-Routen für die brandenburgische Seenplatte zu 
entwickeln. 

 

  



 

                     5 

 

Tourismusverband Brandenburgische Seenplatte e. V. • Fischbänkenstraße 8 • 16816 Neuruppin  

+49 (0)3391 659630 • info@brandenburgische-seenplatte.de 
 
 

Städte- und Kulturerlebnis 
Fachgruppenleitung: Jannika Olesch (Moderation),  
Jens Peitsch (Co-Moderation) 

Referentin: Dana Kresse, Schlossbereichsleiterin Rheinsberg (SPSG) 

 

Ein inspirierender Vortrag von Dana Kresse zum Jubiläumsjahr von Prinz Heinrich eröffnete den 
Nachmittagsworkshop. Unter dem Titel „h300“ erinnert die Stiftung Preußische Schlösser und 
Gärten (SPSG) im Jahr 2026 gemeinsam mit Akteurinnen und Akteuren der Region in und um 
Rheinsberg an den 300. Geburtstag des preußischen Prinzen, der die Künste förderte, europäisch 
dachte und zu seinem Musenhof an den Grienericksee einlud. Das Jubiläumsjahr verbindet die 
historische Würdigung mit einem offenen, zeitgemäßen Kulturprogramm in Rheinsberg.  

Vernetzung und (kollegialer) Austausch, das Verwirklichen von gemeinsamen Angeboten und 
Events oder Veranstaltungsreihen stand anschließend auch weit oben auf der Wunschliste der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops.  

Eine gemeinsame strategische Entwicklung und Profilierung der Erlebniswelt „Städte und 
Kultur“ wurde ebenso vorgeschlagen, wie die Entwicklung von Qualitätskriterien für 
Kulturangebote – wie es sie beispielsweise für rad- oder wanderfreundliche Betriebe gibt.  

Eine gemeinsame Region – zahlreiche Kulturerlebnisse: Ob Schlösser, Industriekultur, Baukultur 
oder Musik, Literatur und Darstellende Künste – eine Idee war es, dass Kulturschwerpunkte in der 
Seenplatte definiert und die Stärke einzelner Standorte herausgearbeitet werden.  

Auch das gemeinschaftliche Auftreten und die Nutzung des Corporate Designs bzw. des 
Markenlogos der Seenplatte wurde angesprochen und für ein gemeinsames Marketing 
vorgeschlagen. Ein Wunsch war zudem die Entwicklung von Merchandise für die Seenplatte, das 
auf den Kulturtourismus einzahlt.  

Die Bedeutung der landesweiten Event-Datenbank der Tourismus-Marketing Brandenburg für die 
(kostenfreie) Eintragung von Veranstaltungen wie Konzerten, Lesungen, Festivals und Führungen 
wurde noch einmal betont. Für stärkere Sichtbarkeit wurde auch das Engagement von 
Influencern und die engere Zusammenarbeit zwischen Kommunen und Leistungsträgern 
vorgeschlagen. 

Weiterhin wurden Querverbindungen zwischen den einzelnen Themen und Erlebniswelten der 
Seenplatte – Wasser, Rad, Wandern, Städte/Kultur – gewünscht, die für Reichweite und die 
Ansprache neuer Zielgruppen hilfreich sind. Grundsätzlich wurde vorgeschlagen, mehr in 
Themen statt in einzelnen Angeboten zu denken – von Kombi-Angeboten, thematischen 
Rundreisen bis zu buchbaren Paketen. 

 

 

 


